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gervereine und Arbeitervereinigungen.
einem ſozialdemokratiſchen Flugblatte war jüngſte en vorgeworfen worden, daß ſie die
ter verhindern wollten, ihre Berufsintereſſen wahr

en Dies iſt natürlich eine dreiſte Unwahrheit. Die
wereine verdenken es keinem Kameraden Arbeiter,

er ſich zur Verbeſſerung ſeiner Lage mit anderen
en zuſammenſchließt; ſie wollen nur nicht. daß

Mitglieder zu ſozialdemokratiſ chen Arbeiter
jnigungen, zu ſozialdemokratiſchen Gewerk-
en gehören. Die Stellung der Kriegervereine zu den

bitervereinigungen iſt ſoeben von dem Geheimen Re
Ingsrat Dr. A. Weſtphal, Major d. L. a. D., dem
ellpertretenden Vorſitzenden des Preußiſchen Landes
errebanves, in einer keachtenswerten Schrift ein

d beſprochen worden. Der Verfaſſer, der in ver
nen früheren Schriften aus den nationalen Aufgaben
deutſchen Kriegervereinsweſens heraus den Grundſatz
icelt hatte, daß Sozialdemokraten nicht in die Krieger
ine gehören, beweiſt in ſeiner neuen Schrift über
d, daß die ſogenannten freien Gewerkſchaften ſozial

ſatiſhe Einrichtungen ſind, und daß die Mitglieder
Kriegervereine deshalb ebenfalls in die „freien“ Ge
haſten nicht eintreten dürfen.
Eine kurze Entwickelungsgeſchichte der deutſchen Ge-
haften leitet den Beweis ein. Der Verfaſſer hat aus
amtlichen Berichten des ſozialdemokratiſchen Partei-

ndes über ſeine Parteitage mit größter Sorgfalt
reihe Ausſprüche führender „Genoſſen“ zuſammenge-
n. Auf dieſen unanfechtbaren Beweisſtoff geſtützt,
t er zu dem Schluß, daß die „freien“ Gewerkſchaften

r einen ſozialiſtiſchen Anſtrich haben, ſondern ſogarne eFecht folgert Geheimrat Weſtphal aus dieſer Tatſache,
jeder, der Mitglied einer „freien“ Gewerkſchaft iſt,

h ſeine Beiträge unmittelbar die Sozialdemokratie
erſtüttt, durch ſeine Mitgliedſchaft ihre Reihen ſtärkt,
Einwirkung der ſozialdemokratiſchen Führer auf ſeine

innung und Denkungsart unterliegt, inbezug auf ſeine
ſätigung als Staatsbürger ſcharf beaufſichtigt wird und
Sozialdemokratie verfallen iſt. Wollten daher die deut-
n Landes Kriegerverbände an ihren Satzungen feſthal-
welche jeden von ihrer Mitgliedſchaft ausſchließen,
er der ſozialdemokratiſchen Partei angehört oder ſie

erſtützt oder ihre Beſtrebungen durch Worte oder Hand
gen fördert“, ſo mußten ſie zu dem Beſchluß ſchreiten,

j die Vertreterverſammlung des Kyffhäuſer-Bundes im
ſte 1907 gefaßt hal: Mitglieder der Kriegervereine
en nicht gleichzeitig freien Gewerkſchaften angehören,

inge ſie ſozialdemokratiſche Organiſationen ſind oder
ſozialdemokratiſche Partei direkt unterſtützen.“

Die Kriegervereine wollen alſo, wie geſagt, nur nicht,
ihre Mitglieder zu ſozialdemokratiſchen

werkſchaften gehören dagegen halten ſie die Kameraden
eiter durchaus nicht davon ab, ihre Berufsintereſſen
hrzunehmen. Es gibt genug andere Arbeiter-Vereini-
gen, welche nicht auf ſozialdemokratiſchem Boden ſtehen,
dern nationale und reichstreue Geſinnung von ihren

itgliedern verlangen. Geheimrat Weſtphal führt fol
de Arbeitervereinigungen auf, in denen der Arbeiter
hfalls eine Vertretung ſeiner Jntereſſen findet: die
h Dunckerſchen Gewerkvereine, die chriſtlichen Arbeiter

keine (katholiſche Fachvereine und evangeliſche Arbeiter
eine), die chriſtlichen Gewerkſchaften, die katholiſchen

rkſchaften und die vaterländiſchen Arbeitervereine.
reichstreuen ArbeiterVereinigungen haben jetzt zu

wen ſchon 1,136 Millionen Mitglieder. Der Ver
er dürfte der Zuſtimmung aller Arbeiterfreunde ſicher

wenn er den Kameraden Arbeitern zuruft: Tretet,
n Jhr Eure Arbeiterintereſſen wahrnehmen wollt, in
r der nicht ſozialdemokratiſchen Arbeitervereinigungen

4 Gewerkſchaften ein! Wählt je nach Euern Neigungen
in ihnen! Sucht den ſozialdemokratiſchen Gewerk-
T möglichſt Abbruch zu tun! Vertretet Eure Jnter

m und wo Jhr ſonſt wollt, möglichſt im friedlichen
ehe mit Euern Arbeitgebern, denn ſie ſind nicht

i inde, Jhr ſeid vielmehr beide, Arbeitgeber wie
n m in Euerm und des Vaterlandes Intereſſe
dar Zewieſen, in Frieden miteinander zu arbeiten

Genruber hinaus können die Kriegervereine nicht gehen;
r weder den Eintritt in die Arbeiterorganiſationen

noch Arbeiterorganiſationen begründen. Deshalb
ite nach einem Leitſatz des Kyffhäuſer- Bundes die be

z ereſſen der Kameraden Arbeiter außerhalb der
der wen e durch geeignete Kameraden
alle directe n. Sehr richtig ſagt Geheimrat Weſtphal,

t ekten Maßnahmen zur Befreiung der Arbeiter
mer m Joche der Sozialdemokratie ſchließlich einen
z nächtigeren Stützpunkt finden, je mehr das Krieger
n n geſtarkt und ſich entwickelt Dieſem Zwecke
ere Ausbau der finanziellen Einrichtungen der
m reine, die Rekrutenfürſorge, die Reſerviſtenge
n Und die Bildung der nationalen Jugendvereiſe.
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Mittwoch, 24. Februar 1909.

Die hier in kurzen Umriſſen gekennzeichnete Schrift
verdient, in den weiteſten Kreiſen verbreitet zu werden.
Sie iſt vom Bureau des Preußiſchen Landes-Kriegerver-
bandes, Berlin W. 50, Geisbergſtraße 2, für 25 Pfg.
zu beziehen. 10 Stück koſten 1,50 Mk., 25 Stück 3 Mk.,
50 Stück 5 Mk., 100 Stück 9 Mk. Der Reinertrag fließt
ungeſchmälert der Kriegerſtiftung Wilhelm II. zu.

Zur Lage auf dem Balkan.
Deutſchland hat es bekanntlich abgelehnt,

an einer gemeinfamen Jntervention der Mächte in Wien
zur Beilegung des öſterreichiſch- ſerbiſchen
Konfliktes teilzunehmen. Der Pariſer „Temps“
ſchreibt unter Hinweis auf dieſe Weigerung unter anderem
folgendes: Was kann man unter ſolchen Umſtänden tun
Soll man gleichzeitig in Belgrad und in Wien inter
venieren, indem man ſich der Mithilfe Deutſchlands ent-
ſchlägt? Aber dieſe Löſung, welche den ſchweren Uebel-
ſtand hätte, Europa in zwei Lager zu teilen, wäre voll
ſtändig unbrauchbar, denn Oeſterreich hat bereits erklärt,
daß es Ratſchläge dieſer Art nicht zulaſſen könnte, und
niemand hat die Macht, es zu zwingen, dieſe Ratſchläge über
ſich ergehen zu laſſen. Es bleibt daher nur ein einziger
Weg offen: die gemeinſame Jntervention in Belgrad. Da
darf man nicht nach ſeinen Sympathien, ſondern nur im
Hinblick auf beſtimmte Jntereſſen entſcheiden. Auf der
einen Seite die Möglichkeit eines europäiſchen
Konflikts, auf der anderen eine Enttäuſchung für
Serbien, und zwar lediglich eine moraliſche Enttäuſchung,
die man durch wirtſchaftliche Vorteile abſchwächen könnte.
Auf der einen Seite die Gefahr eines unmöglich
zu begrenzenden europäiſchen Krieges,

auf der anderen vereinzelte Proteſte, die übrigens keinerlei
Folgen nach ſich ziehen können, ſobald Europa geſprochen
haben wird. Wenn man bedenkt, daß die Serben heute tat
ſächlich in derſelben Lage ſich befinden wie geſtern, daß
Bosnien und die Herzegowina in der Praxis ebenſo öſter-
reichiſch vor der Annexion waren, wie ſie es jetzt ſind, daß
der ſerbiſche Anſpruch auf territorigle Zugeſtändniſſe und
die Forderung der Autonomie Bosniens auf keinerlei
Grundlage beruht, beſonders nach dem öſterreichiſch
türkiſchen Abkommen, dann wird man begreifen, daß wir
von zwei Uebeln das kleinere wählen und uns
für den Frieden Europas ausſprechen. Es
gibt Augenblicke, wo man die Pflicht hat, kühl zu urteilen.
Serbien mag uns noch ſo viel Sympathien einflößen,
es iſt Feinen Krieg wert. Keine Regierung
will dieſen Krieg, und es wäre ver-brecheriſch, ihn zu entfeſſeln.

Der öſterreichiſch- ungariſche Geſandte in Belgrad,
Graf Forgach, hat Dienstag nachmittag einen acht-
tägigen Urlaub angetreten und wird ſich in Familien-
angelegenheiten nach Budapeſt und Wien begeben.

Zum Beſuche des Fürſten von Bulgarien in
Rußland wird weiter aus Petersburg berichtet Der Kaiſer
von Rußland beſuchte Dienstag nachmittag gegen 4 Uhr den

ürſten von Bulgarien im Winterpalais. Er war im offenen
chlitten vorgefahren. Der Fürſt empfing den Kaiſer an der

Tür, die zu den inneren Gemächern führt. Nach freundſchaft
licher Begrüßung gingen der Kaiſer und der Fürſt nach den
inneren Gemächern, wo der Kaiſer bis nach 5/, Uhr blieb.
Die Abreiſe des Fürſten erfolgt vorausſichtlich am Freitag.

Ein Berliner Telegramm der „Köln. Ztg.“ ſpricht dieBefriedigung darüber aus, daß dem Fürſteu Ferdihant von

ſeiten Rußlands nicht ſowohl eine politiſche als vielmehr eine
böfiſche Anerkennung gezollt wurde. Es ſei anzu
nehmen, daß die Mächte nach Deutſchlands Weigerung,
ſich Vorſtellungen in Wien anzuſchließen, den
ganzen Plan fallen laſſen werden, von dem wir übrigens
nicht annehmen, daß er, vor allem was Frankreich betrifft,
eine Spitze gegen OeſterreichUngarn kehren wollte. Es iſt im
Gegenteil wohl ſicher, daß Frankreich nur zu einerder Lage beitragen wolie, wofür
allerdings Vorſtellungen in Wien nicht das richtige Mittel
geweſen wären. g. übrigen weiſt das Telegramm auf die
Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“ als beachtenswert hin,wonach der franzöſiſche Botſchafter in Wien dem

ſerbiſchen Geſandten dringend angeratenhabe, auf alle territorialen Fordernggen zu
verzichten.

Gutem Vernehmen nach wird das neue Kabinett in
Serbien am heutigen Mittwoch in der Skupſchting eine
Erklärung abgeben, in der hervorgehoben wird, daß in der
neuen Regierung alle Parteien vertreten ſeien, ba der Ern ſt
der Lage erfordere, die Einmütigkeit des ſerbiſchen
Volkes und der ſerbiſchen nationalen Skupſchtina auch
nach außen hin zu dokumentieren. Das Hauptprogramm
der neuen Regierung werde die Wahrung und die
Verteidigung der ſerbiſchen Jntereſſen nach außen hin ſein. Zu
dieſem Zwecke werde die Negierung den Großmächten
binnen kurzem die von der Skupſchtina aufgeſtellten For de
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Wie wir ſchließlich noch zu der öſterreich-ungariſch-
türkiſchen Frage aus Konſtantinopel erfahren, wurde
am Dienstag auf der Pforte offiziell erklärt, daß das öſter
reich-ungariſch-türkiſche Protokoll mit den letzten
Veränderungen vom Miniſterrat angenommen und dem
Sultan am Dienstag unterbreitet worden ſei. Die Unterzeich-
nung ſei heute oder morgen zu erwarkten, worauf es dann den
beiden Parlamenten unterbreitet werden würde. Aus den
Kreiſen des türkiſchen Bohkottkomitees verlautet,
daß mit der Unterzeichnung der Bohkott ſein Ende haben
werde, nicht alſo, wie von einigen Blättern gemeldet, erſt nach
Genehmigung des Protokolls durch die Parlamente.

Bei Redaktionsſchluß wird noch bekannt: Von ſeiten
der deutſchen Regierung iſt eine gemeinſame
Vorſtellung der Mächte in Belgrad vorge-ſchlagen worden, der ſich vorausſichtlich die engliſche,
franzöſiſche und italieniſche Regierung anſchließen werden.

Die Türkei hat nach einer Pariſer Meldung die
ruſſiſchen Vorſchläge betreffend die Zahlung von
125 Millionen zur Tilgung der Kriegsſchuld ab-
gelehnt.

Das Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt zu
den ſerbiſchen Preßangriffen: Die Richtung unſerer Politik
gegenüber den ſerbiſchen Hetzereien, namentlich der Wunſch,
den Frieden zu erhalten und Geduld bis zur äußerſten
Grenze zu zeigen, hat ſich nicht geändert. Es iſt kein
Zweifel möglich, daß Serbiens ganze Politik und alle ſeine
Rüſtungen ausſchließlich gegen uns gerichtet ſind. Es iſt
ſelbſtverſtändlich, daß die Politik Oeſterreich-Ungarns davon
nicht unbeeinflußt bleiben kann und daß ſie daraus
jene Konſequenzen ableiten muß, die im gleichen Falle
jede auf ihre Würde bedachte Großmacht für notwendig
und unumgänglich erachten würde.

Die däniſche Landesverteidigung.
Das Folkething in Kopenhagen ſetzte am Dienstag die Be

ratung der Landesverteidigungsvorlagen fort. Gegenüber den
Ausführungen der verſchiedenen Parteiführer erklärte der
Verteidigungsminiſter Neergaard, daß die bean
tragten vorgeſchobenen befeſtigten Poſitionen zu Lande bei Kopen
hagen für die Sicherung der Neutralität notwendig ſeien. Dieſe
befeſtigten Punkte könnten nicht als Landfeſtungen bezeichnet
werden. Der Miniſter beſtätigte ſeine früheren Aeußerungen über
die Stellung des Auslandes zu der Verteidigung der Neutralität
Dänemarks, nämlich, daß von ſeiten des Auslandes keine Preſſion
ausgeübt worden ſei, auch nicht ausgeübt werden würde.

Nach dem Verteidigungsminiſter ergriff der Miniſter des
Aeußern, Graf Ahlefeldt-Laurvigen, das Wort und hob hervor.
daß Dänemark gegenwärtig mit allen Mächten in den freund
ſchaftlichſten Beziehungen ſtehe, und daß die Mächte überzeugt
ſeien, daß Dänemark ſtets ſtrenge Neutralität beobachten werde.
Aber, fuhr der Miniſter fort, während eines Krieges können
Situationen eintreten, wo eine Neutralitätsverletzung nicht un
wahrſcheinlich iſt. Für dieſe Fälle müſſen wir bereit ſein, eine
Verletzung zurückzuweiſen. Eine nicht verteidigte Neutralität iſt
der Möglichkeit einer Nichtreſpektierung ausgeſetzt. Aber es gibt
natürlich Grenzen für das, was eine kleine Nation für ihre Ver
teidigung aufwenden kann. Von uns werden zwei Dinge ver-
langt: nämlich eine korrekte Haltung in unſerer Außenpolitik
und eine unſeren Verhältniſſen angemeſſene ſtarke Verteidigung.
Erfüllen wir dieſe Forderungen, ſo beſtehen Chancen, die Ver
wicklung in einen Krieg zu vermeiden. Es iſt der Wunſch aller
Mächte, daß wir ein möglichſt ſtarkes Verteidigungsweſen haben.
Deshalb empfehle ich eindringlich die Annahme der Geſetzent
würfe. Eine Landesverteidigung ohne Sicherung Kopenhagens
auf der Landſeite kann ich nicht empfehlen.

Sorgen der ſozialdemokratiſchen Jugendorganiſatoren.
Der Umſtand, daß die bürgerliche Geſellſchaft auf die

ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen, ſich der Kinder und
Jugendlichen zu bemächtigen und ſie im Klaſſenhaß, Vater
landsloſigkeit und Gottloſigkeit zu erziehen, ihre ernſte Auf
merkſamkeit zu lenken und Gegenmaßregeln zu ergreifen
beginnt, macht den ſozialdemokratiſchen Organiſatoren
e Die Leipziger Volkszeitung“ ſchreibt beiſpiels
weiſe:

„So ſehen wir die Feinde der Arbeiterſache überall am Werk,
der kaum begonnenen proletariſchen Jugenderziehungsarbeit nach
Kräften entgegenzuwirken. Dieſes Beginnen iſt nicht zu
unterſchätzen, ſtehen unſeren Gegnern doch alle Machtmittel
des bürgerlichen Staates und nicht geringe Geldmittel zur Ver-
r Für unſere Genoſſen kann dies nur ein Anſporn mehr
ſein, die Zwecke der freien Jugendorganiſationen noch intenſiver
zu fördern als bisher.“

Als Zwecke dieſer Jugendorganiſation die ja an
geblich „frei“ und „neutral“ ſein ſoll führt das Leip
ziger Sozialiſtenblatt an, die heranwachſende Generation
ſei rechtzeitig in die Jdeenwelt des Emanzipationskampfes
einzuführen und damit „gleichzeitig alle die Schlacken aus
den Hirnen der zukünftigen proletariſchen Klaſſenkämpfer
fortzuſpülen, die ſyſtematiſch zugeſtutzter Unterricht im
Klaſſenintereſſe der Bourgeoiſie dort aufgehäuft hatte.“
Dieſem Einfangen der Jugend durch die Sozialdemokratie
mit allen Kräften entgegenzuwirken, iſt eine der ernſteſten
und wichtigſten Aufgaben von Staat und Geſellſchaft.
Möchte die ſorgenvolle Beachtung, die bürgerlichen An
fänge eines ſolchen Wirkens, einen kräftigen Anſporn zu
energiſcherer Verfolgung dieſes Zieles abgeben,
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Dentſches Reich.
Eine Reiſe des Kronprinzen nach Amerika? Der

Berliner Korreſpondent der Londoner „„Daily Mail“ will
erfahren haben, daß der deutſche Kronprinz im nächſten Jahre
wahrſcheinlich Amerika einen Beſuch abſtatten werde. Die Ein
ladung an den Kronprinzen ſoll von einzelnen Amerikanern
ausgegangen ſein, die der r bei den e en in Kiel
kennen gelernt hatte. Der Beſuch würde alſo vollſtändig privater
Natur ſein. Wir geben die Nachricht mit allem Vorbehalt
wieder. Jn Berliner dem Hofe naheſtehenden Kreiſen iſt von
einer ſolchen Abficht des Kronprinzen nichts bekannt.

Der Wohnungsgeldzuſchuß. Die verſtärkte Budget
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes beriet am
Montag nachmittag die Uebergangsbeſtimmungen vom gewöhn-
lichen Wohnungsgeldzuſchuß für Beamte, wie ihn die
Junggeſellen beziehen ſollen, zum verſtärkten Wohnungs-
geldzuſchuß für Ver heiratete und dieſen gleichgeſtellte Kate-
gorien. Es wurde beſchloſſen, daß ein Junggeſelle, der ſich ver
heiratet, den erhöhten Wohnungsgeldzuſchuß vom Erſten des
uartals ab bekommen ſoll, in dem er ſich verheiratet. Darin
liegt eine Begünſtigung gegenüber der bisher vorgeſchlagenen
Beſtimmung, daß der betreffende Beamte den erhöhten Woh
nungsgeldzuſchuß erſt vom Erſten des darauffolgenden Quartals
beziehen ſoll. Ferner wurde ein Antrag Hennigs angenommen,
daß, wenn ein Angehöriger des Junggeſellen ſtirbt, mit dem er
zuſammen gewohnt hat und zu deſſen Unterhalt er verpflichtet
war, er noch ſechs Monate lang den erhöhten Wohnungsgeld-
zuſchuß beziehen ſoll. Ein weitergehender Antrag König, der denFortbezug des erhöhten Wohnungsgeldzuſchuſſes zwölf Monate

lang zubilligen wollte, wurde abgelehnt. Zur Erörterung ge
langte noch ein Antrag von Savignh, der bezweckte, der Regierung
für die ſpätere Regelung des Wohnungsgeldzuſchuſſes Direktiven
zu geben. Da dieſer Antrag noch nicht auf der Tagesordnung ge
ſtanden hatte, wurde wegen der Schwierigkeit der Materie die
materielle Beratung einſtweilen abgelehnt. Einig war man ſich
in der Kommiſſion darüber, daß der Wohnungsgeldzuſchuß nicht
als Teuerungszulage ausgebildet werden dürfe. Sodann ſtellte
die Kommiſſion den Bericht für das Plenum feſt.

Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauſes hat eine
Aenderung erfahren müſſen. Die Fertigſtellung des
Berichts der Budgetkommiſſion über die Wohnungsgeld-
uſchüſſe ken ſich infolge einiger Aenderungen
ei der BHerichtfeſtſtelling am Montag. Der Wohnungs-

geldentwurf kann deshalb erſt am 27. Februar oder
J. März zur Debatte geſtellt werden, ſo daß auch die
dritte Leſung der Steuervorlagen erſt in der erſten
Märzwoche erfolgen kann. Das Herrenhaus wird alſo
üheſtens vom 10. bis 11. ärz ab tagen können.
ach Erledigung des Landwirtſchaftsetats und

des Geſtütsetats ſoll am Donnerstag die Jnter
pellation über die Hochwaſſerkataſtrophe
auf die Tagesordnung und im Anſchluß daran
der Etat des Miniſteriums des Jnnern zur Debatte
geſtellt werden. Das Miniſterium des Jnnern hofft, am
Donnerstag, trotzdem von den Elbdiſtrikten noch Berichte aus
ſtehen, eine zufriedenſtellende Antwort geben zu können.

Zur Hebung des Zuckerkonſums. Aus landwirtſchaft
lichen Kreiſen wurde am geſtrigen Dienstag eine Vereinigung
zur Hebung des Zuckerkonſums mit dem Sitz Berlin begründet.

Gegen die luxuriöſen Dienſtwohnungen. Jn einem Rund
ſchreiben des Firarzminiſters und des Miniſters der öffentlichen
Arbeiten heißt es: „Jn den Jahren haben ſich die An
ſprüche an Tienſtwohnungen, insbeſondere an ſol Dienſt
wohnungen, die ſtaatlich anerkannte Repräſentationsräume ent
halten, owohl in bezug auf die erſtmalige Einrichtung und Aus
n als an die regelmäßige Unterhaltung erheblich geſteigert,
o daß hierin ein größeres Maßhalten geboten er-
cheint. Es empfiehlt ſich deshalb eine beſonders pflegliche
ehandlung der auf Staatskoſten einzurichtenden und zu unter

haltenden Räume wie ihrer Ausſtattungsſtücke, namentlich aber
beim Wechſel eines Dienſtwohnungsinhabers
eine eingehende Prüfung der Anträge auf Gewährung von Mitteln
für Jnſtandſetzungen und Neubeſchaffungen. Bei Erneuerungs-
arbeiten an Türan und Fenſtern, Decken und Wänden, bei Ver
änderung der Heizungsanlagen, bei Erſatz der Ergänzung von
Beleuchtungskörpern, Möbeln und Teppichen in den Repräſen-
tationsräumen iſt die Bedürfnisfrage in jedem einzelnen Falle
auf das gewiſſenhafteſte zu prüfen und in den Koftenanſchlägen
tunlichſte Sparſamkeit beobachten. Wir vertrauen, daß
Ew. pp. (die Regierungspräſidenten) bei Anläſſen, in denen Jhre
eigene Dienſtwohnung in Frage kommt, nach dieſen Hinweiſen
verfahren und bei anderen Dienſtwohnungen gegenüber den per-
ſönlichen Wünſchen der Jnhaber, wenn ihre Anſprüche über das
Uebliche und Be rechtigte hinausgehen, eine im ſtaatlichen Jnter-
eſſe gebotene Zurückhaltung üben werden.

Die Regentſchaftsfrage in Oldenburg. Der ol den
burgiſche Landtag hat ſich in einer geheimen
Sitzung mit einer vertraulichen Anregung befaßt, welche
die Regentſchaft angeſichts der Erkrankung der
Großherzogin regeln ſoll. Vor mehreren Jahren wurde
eine Vorlage abgelehnt, nach welcher der Groß
herzogin das Recht der Regentſchaft für den Fall des
Ablebens des Großherzogs während der Minderjährigkeit
des Erbgroßherzogs genommen und auf den Herzog
Friedrich Ferdinand von Schleswig-Hol-
ſt e in SonderburgGlücksburg übertragen werden ſollte.
Damals fehlten die Gründe für den Ausſchluß der Fürſtin
von der Regentſchaft, jetzt ſind ſie durch ihre Erkrankung
gegeben. Der Landtag hat ſich nun mit der Regierung ins
Einvernehmen geſetzt und bei Stimmenthaltung der
Sozialdemokraten beſchloſſen, den Großhe rzog um
Regelung der Regentſchaft nach ſeinem vor
jährigen Wunſch zu bitten. Damit iſt der Herzog Fried
rich Ferdinand der geſetzliche Regent.

Aus Lippe-Detmold. Jm Landtage erklärte am Dienstag
der Miniſter, der Proteſt gegen ſämtliche Wahlen ſei hin-
fällig. Die Wählerliſten ſeien genau wie ſeit 30 Jahren aufge
ſt et worden. Die Kommiſſion hat gegen die Gültigkeit der
Wahlen nichts einzuwenden. Die Weiterberatung wurde vertagt.

Deutſch amerikaniſcher Patentvertrag. Aus Waſhington
wird uns gemeldet: Staatsſekretär Bacon und der deutſche
Botſchafter Graf Bernſtorff unterzeichneten einen
Patentvertrag. Bezügliche Unterhandlungen waren vor
einiger Zeit angeknüpft. Es verlautet, a die Unterhandlungen
darauf abzielten, eine Beſtimmung aufzuſtellen, die es unnötig
macht, daß deutſche und amerikaniſche Patentinhaber hier bezw.
in Deutſchland Fabriken errichten. Der Vertrag geht dem Senat
zur Beſtätigung zu.

Frauen an landwirtſchaftlichen Hochſchulen. Der Land
wirtſchaftsminiſter hat beſtimmt, daß auch Frauen als ordent
liche Hörerinnen an den land wirtſchaftlichen Hochſchulen Preußens
aufgenommen werden können, wenn ſie mindeſtens eine der
Einjährige reife entſprechende Vorbildung aufzuweiſen haben.
Ferner ſoll auch die Zulaſſung von Frauen zum ordentlichen

Studium an den tierärztlichen Hochſchulen Berlin
und Hannover in naher Ausſicht ſtehen.

im Werte von über 17 Millionen Mark. Davon kommen 988 834
Hektoliter und beinahe 16 Millionen Mark auf den weißen und
21 319 Hektoliter mit über einer Million Mark auf den roten
Wein. 8 Hektar brachte demnach it 20,1 Hekto-
liter im Werte von zuſammen 968 Mk., das Hektoliter alſo
47,9 Mk. Das Hektoliter Weißwein bewertete ſich auf 47,7 Mk.,
Rotwein auf 50,6 Mk. Hinſichtlich der Menge war ſeit 1902, dem
erſten Jahre der Ermittelungen, nur 1906 und 1905, hinſichtlich
des Wertes nur 1905 der Moſtgewinn noch ungünſtiger als im
Berichtsjahre. Beurteilt man die Güte des Moſtes war rr
Durchſchnittspreiſe eines Hektars, ſo ſteht der letztjährige Ernte
ertrag mik 47,9 Mk. an drittletzter Stelle. 1902 und 1903 er
aben die niedrigſten Ziffern, nämlich nur 48,4 bezw. 836,5 Mk.Sagegen wieſen 1907 und 1905 655,8 bezw. 48,7 Mk. und als

höchſte Ziffern 1906 und 1904 67,7 und 60 Mk. auf.
Die Außerachtlaſſung der ruſſiſchen Beſtimmungen über

Reiſen von Ausländern nach Ruſſiſch-Zentralaſien hat, wie die
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt, namentlich in neueſter Zeit, für viele
Reiſende Unzuträglichkeiten im Gefolge gehabt. Es wird daher
in Erinnerung gebracht, daß nach der im Jahre 1905 erfolgten
Aufhebung der Reiſefreiheit in RuſſiſchZentralafien Ausländer
für Zeilen nach dieſen Gebieten einer beſonderen Erlaubnis be
dürfen, die durch die diplomatiſchen Vertretungen ihrer Länder in
St. Petersburg einzuholen iſt. u

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus.

38. Sitzung vom 23. Februar, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: v. Arnim.
Die Einzelberatung des Etats der

land wirtſchaftlichen Verwaltung
wird fortgeſetzt. Beim Kapitel Veterinärweſen fragt

Abg. Frhr. v. Maltzahn (konſ.), ob die von der Regierung
getroffenen Maßnahmen zur Bekämpfung der Maul und
Klauenſeuche ausreichen. Zur wiſſenſchaftlichen Erforſchung der
Tierkrankheiten muß noch mehr geſchehen.

Miniſter v. Arnim verſpricht, nach dieſer Richtung auch
künftig alles Mögliche zu tun. Was die vom Vorredner ge
wünſchte Entſchädigungspflicht des Staats gegenüber den durch
Viehſeuchen geſchädigten Landwirten betreffe, ſo werde die
Frage zwar wohlwollend erwogen, aber ohne beſonderes Geſetz
Den die Regierung hier eine Entſcheidung kaum treffen
önnen.

Abg. Heckenroth (konſ.) fordert Befreiung der Hausſchlach-
tungen von der Trichinenſchau.

Miniſter v. Arnim erwidert, es ſeien noch eine ganze An-
zahl trichinöſer Fälle vorgekommen.

Ein Antrag der Abgg. Schulze Pelkum, v. Hennigs-Techlin (konſ.) und v. Oertzen Sreitonſ) will den Titel des

Extraordinar.ums „Außerordentliche Verſtärkung
des Dispoſitionsfonds zu Prämien bei Pferderennen 800 000
Mark“ ſtreichen und daſür den im Ordinarium erſcheinenden
entſprechenden Fonds von 2 665 000 auf 2 965 000 Mark erhöhen.

Abg. v. Oertzen (freikonſ.) begründet den Antrag. Die
Koſten der Vollblutzucht ſind ſtark geſtiegen und ſo geht in allen
Staaten das Streben dahin, den Züchtern eine gewiſſe Beihilfe
zu geben. Jn Frankreich werden hierfür 12 Millionen Franks
ausgegeben. Sparſamkeit iſt gut. Aber man übe ſie nicht an
unpaſſender Stelle. (Beifall.)

Miniſter v. Arnim billigt das Ziel des Antrags, bittet
aber den Titel im Extraordinarium zu belaſſen.

Abg. Graf Henckel von Donnersmarck (Zentr.) unterſtützt
den Antrag.
Abg. Schulze-Pelkum (konſ.) hält es für notwendig, daß die

300 000 Mark der Pferdezucht dauernd zugute kommen und die
kleinen Rennvereine nicht dauernd übergangen werden, gieht
aber mit Rückſicht auf den Einſpruch des Miniſters den Antrag
zurück und bringt dafür eine Reſolution ein, die die Forderung
des Antrags vom nächſten Etat erfüllt wiſſen will.

Ein Regierungskommiſſar vom Finanzminiſterium bittet um
Ablehnung, auch der Reſolution.

Abg. Funck (frſ. Vp.) iſt gegen die Reſolution mit Rückſicht
auf die ungünſtige Finanzlage.

Die Abgg. Tourneau (Ztr.) und Glatzel (natl.) empfehlen
die Reſolution.

Dieſe wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen ange

nommen. Wen Fein Dispoſitionsfonds zur Förderung des Molkereiweſens
itte

Abg. Hoeveler (Ztr.) um von Milch-ſchankſtellen.
Miniſter v. Arnim ſagt Erwägung zu.
Beim Fonds zur Förderung der Fiſcherei beklagt
Abg. v. Klöden (B. d. L.) die Verunreinigung von Main und

Rhein durch Abwäſſer. Den Schiffer im kleinen Kahne ergreifts
mit wildem Weh, wenn er die jetzigen Zuſtände ſieht. Der Rhein
gehört der ganzen Nation und als Heiligtum der deutſchen Nation
muß er rein gehalten werden. (Beifall.)

Abg. v. Böhlendorff-Kölpin (konſ.) ſtellt der ſtarken Zu
nahme der Bevölkerung den Rückgang der See und Küſtenfiſcherei
gegenüber. Wir brauchen eine freudige Fiſchereibevölkerung. Die
Hauptſache iſt, daß die provinziellen Verordnungen der nötigen
Reviſion unterzogen werden. Daneben muß den Küſtenſiſchern
durch Beſchaffung anderer Fahrzeuge ermöglicht werden, mehr
aufs Meer hinauszufahren. (Beifall.)

Abg. Gaigalat (Hoſp. d. Konſ.) führt Beſchwerde über zu
ſtrenge Beſtrafung der Verfehlungen von Fiſchern. Die Fiſcherei
verordnungen ſind ſo vielgeſtaltig, daß ſie auch der genoſſenſchaft
liche Fiſcher nicht in allen Punkten beachten kann.

Abg. Schwabach (natl.) bittet bei Vorbereitung des neuen
Waſſergeſetzes, auch die e treibende Bevölkerung hin
reichend zu hören. Bei Erlaß von Polizeiverordnungen ſind in
den letzten Jahren die Vertrauensmänner der Fiſcher nie gehört
worden. Statt ihrer Präventivmaßregeln gegen eine irrationelle
Verminderung des Fiſchbeſtandes ſollte die Regierung für ſeine
Vermehrung ſorgen. Beſonders erwünſcht iſt die Beſiedlung des
kuriſchen Haffs mit Fiſchern.

Abg. Bruſt (Ztr.) erläutert Klagen der Hochſeefiſcher über
die ihnen zug mutete Mitnahme von zu vielen Rettungsapparaten.

Abg. Kreth (konſ.): Neues haben wir voin Abg. Schwabach
nicht gehört. Wenn er die Beſiedlung des kuriſchen Haffs mit
Fiſchern anregte, ſo hat er hoffentlich nicht an Goldfiſche gedacht.
(Sehr gut! und Heiterkeit rechts, Zuruf bei den Soz.) Herr Hoff-
mann, nachdem Sie kürzlich „panem et circenses“ ſo hübſch mit
„Zuckerbrot und Peitſche“ überſetzt haben, traue ich auch Jhren
zoologiſchen Kenntniſſen nicht viel zu. (Heiterkeit.) Wird das
Verſtändnis dafür geweckt, von welch hoher wirtſchaftlicher Be
deutung die Fiſcherei iſt, dann werden bald auch viele kleine Seen
mit Fiſchern beſetzt ſein. Jch bitte den Miniſter, auch die jüngſt
vom Abg. Dr. Hahn angeregte Frage eines Schutzzolles auf
Fiſche eingehend zu prüfen. Beifall rechts.)

Abg. v. d. Hagen (Ztr.) empfiehlt Neugeſtaltung des Melio-
rationsplanes.

Abg. Dr. v. Woyna (fkonſ.) fordert Entſcheidung der Melio-
rationsprojekte ſchon in der Provinziolinſtanz und nachdrückliche
Förderung der Moorkultur.

Nach weiterer Beratung betont
Miniſter v. Arnim: Eine beſondere Entſchädigung der Inter

eſſenten am Niederrhein iſt nicht angängig, da die diesmaligen
Hochwaſſerſchäden über den ſonſt beobachteten Umfang nicht
hinausgingen. Der Moorkultur haben wir ſeit langem unſer

weitere Einrichtung

Der Moſtertrag in Preußen 1908 berechnet ſich für das
ganze beſtockte Rebland von 17 668 Hektar auf 3565 153 Hekloliter

Augenmerk zugewandt. Zurzeit verſuchen wir es mit einer neuen

klagten Kapitän Berger

Abg. v. Davier (konſ.) befürwortet Melio
Kreis SalzwedelGardelegen.

Abg. Heine (natl.) empfiehlt umfaſſende
Eichsfeldes.

Abg. Tourneau (Ztr.) tritt dem bei.
Abg. Weſtermann (natl.) bittet um eine m

Vergebung von Unterſtützungen aus dem Fond

andern den Vpy chAbg. DietrichThorn (frſ. Vp.) wünſcht planmäß;und Unterſtützung von Obſtbaugenoſſenſchaften. mäßigen e

Ja e r vent iittwoch: ortſetzung, eſtütsetat, Jnterveſſn:Hochwaſſer. Schluß 4 Uhr. erpellationen

Ausland.
OeſterreichUngarn. Die Wiener „Neue eie P.

meldet Jn der Dienstag vormittag abgehaltenen Si de
der Landwirtſchaftsgeſe n

at der Präſident Fürſt Karl Auersperg unter
auf die Annahme, daß ſeine Perſon die Urſache n
legung des Protektorats über die Geſellſchaft ſeitens de

r Franz Ferdinand bilde, ſeine D enſſals Präſident der Geſellſchaft gegeben. ſſi
Der „Neuen Freien Preſſe“ zufolge dürfte das mit

Ergebnis der geſtrigen Audienz Fran z Koſſutt e
Kaiſer darin beſtehen, daß der Unabhängigkeitspartet h
lich gemacht wird, daß angeſichts der heutigen auswärt
Lage und der notwendigen finanziellen Kriegsrüſtunge
Monarchie alles vermieden werden müſſe, was das n
der Monarchie in eine ſchwankende Lage bringen könnt z
daß demgemäß die Fortſetzung der Verhandlungen äbe,
Bankfrage vertagt werden müſſe. Eventuell werden die
handlungen über die Kartellbanken nur zu dem Zwed
finden, um Zeit zu gewinnen. ſie

Jtalien. „Tribuna“ bezeichnet die von mehreren Blätlg
verbreitete Nachricht, Miniſterpräſident Giolitt habe e
ſchafter in Paris Grafen Gallina telegraphiſch nach
berufen bezw. die Meldung, Giolitti habe dem Grafen Galling
Portefeuille angeboten, als vollkommen unbegründet.

Frankreich. Jn der Zollkom miſſion erhoben
Miniſter Ruau und Cruppi techniſche Einwendungen gegen
Erhöhung des Zolltarifs. Pichon wies dann auf die Möglg
internationaler Verwicklungen und die vorausſichtlichen en
maßregeln hin. Gewiſſe von der Kommiſſion beantragte M
nahmen könnten insbeſondere die Botente cordiale gefährh

Portugal. König Manuel hat eine Kreuztour an
Küſte unternommen.

AuftAufforftu

ildere Praxi
8 zur Förn

Aus Nah und Fern.
Vom Hochwaſſer der Elbe. Der Bericht der Königl

Waſſerbauinſpektion in Rathenow, der Dienstag mittag über
Lage im Hochwaſſergebiet der Havel und Elbe veröffentlicht unlautet: Die Eisbrecher der Strombauverwaltung epene S

wärtig in der Elbe oberhalb Neuwerben, kommen aber
t ngſam vorwärts, da hier die größten Eisvet
etzungen find; das Waſſer geht weiter langſa

Der Waſſerſtand der Havel bei Havelberg betrug 9
ienstag 3,98 Meter, der Waſſerſtand der Elbe bei Do

mühlenholz 4,80 Meter. Aus dem Ueberſchwemmu
gebiet der Elbe wurde geſtern nachmittag gemeldet: In Se
M g- und Werben iſt der Waſſerſtand derſelbe wie

ontag. Die Ortſchaften zwiſchen Aland und Elbe im Norh
der Altmark ſind zum größten Teil überſchwemmt; auch auf
linken Seite ſind einige Ortſchaften unter Waſſer geſetzt. E
Brückenjoche im Aland ſind geſprengt worden.
W. Jn der Verhandlung im Prozeß des Kapitäns Ve

am Dienstag war der Angeklagte Dr. Jlgenſtein niqhte
chienen. Dem „Tag“ zufolge iſt er ſeit Montag aus ſei
ohnung verſchwunden und bisher nicht aufzufinden,

Später erfahren wir noch aus Berlin, daß Erſter Staatsanw
Hagemann gegen den nicht erſchienenen unauffindbaren Ang

kagten Dr. Jlgenſtein beantragte, einen Haftbefehl zug
laſſen. Das Gericht beſchloß, die Entſcheidung bis zur Urteil
verkündung auszuſetzen. Bei Redaktionsſchluß wird uns n
gedrahtet: Berlin, 23. Februar. Das Gericht hielt den Ang

der öffentlichen Beleidigung
vier Fällen für ſchuldig und erkannte unter Subſtituier
einer Geldſtrafe von 1500 Mark. für jeden Fall der Beleidigu
auf eine Geſamtſtrafe von 5000 Mark event. für
15 Mark einen Tag Gefängnis. Gegen den Angeklagten J
Jlgenſtein lautete das Urteil auf ſechs Monate be
fängnis. Ferner wurde beſchloſſen, gegen den Angeklagh

Dr. Jlgenſtein, der ſich, wie man annimmt, durch die l
a Strafverfolgung entzogen hat, einen Haftbefehl
erlaſſen.

Ein Leichenfuhrwerk angefahren. Aus Berlin geht uns un
dem 23. Februar folgende amtliche Meldung zu: Am 23. d. R
vormittags 11 Uhr 20 Minuten wurde auf dem Bahnüberwege i
der Gudrunſtraße zu Lichtenberg von einem vom Bahnhof Litht
bergFriedrichsfelde nach dem Röderſchen Anſchlußgleis fahren

Ueberführungszuge ein Leichenfuhrwerk angefahret
Hierbei wurde der Kutſcher Robert Walluſcheck aus Verl
ſchwer verletzt, auch die Pferde erlitten Le
letzungen, während das Fuhrwerk nur unerheblich beſchä
wurde. Die Schuld an dem Unfalle iſt dem Kutſcher zuzuſchreibe
der die Signale der Lokomotive des herannahenden Zuges nig
beachtet hat.

Ruhrerkrankungen. Die Korreſpondenz Hoffmann mee
Beim erſten Bataillon des 21. Jnfanterie- Regiments in Füt
wurden am 18. Februar ein Unteroffizier und neunzehn Na
wegen Darmkatarrhs dem Lazarett überwieſen, von denen a
20. Februar bereits dreizehn Mann ſich wieder vollſtändig wo
fühlten und nur mehr ein Mann erhöhte Körpertemperakurt
a Am 22. Februar gingen noch vier Mann wegen der gleich

rkrankung dem Lazarett zu. Nach dem Verlauf und dem S
gebnis der bakteriologiſchen Unterſuchung handelt es ſich
leichte Ruhr. Erhebungen über die Urſache ſind noch im Gan
Die erforderlichen Maßnahmen gegen eine Weiterverbreituß
ſind getroffen.

Kein Bombenfund. Die Blättermeldungen über einen a
geblichen Bombenfund im Hofe des Hauſes des ruſſiſche
Dumapräſidenten Chomjakow werden ſeitens der Peter
burger Polizeibehörde als unrichtig bezeichnet.

Jm Nebel. Nach einer Meldung aus Dover iſt der 2
„Leopold“ auf der Ausfahrt nach Oſtende bei dichtem M
gegen die Mole gelaufen und ſo ſtark beſchädigt worden,
er die Fahrt aufgeben und in den Kriegshafen eingeſchleppt wer
mußte. Die Paſſagiere des Dampfers haben die Reiſe cm
einem anderen Dampfer fortgeſetzt. Der Unfall iſt auf
Störung in der Maſchine zurückzuführen. ſer

Das Schloß Jägerhof. Wie nach der „Düſſeldorſer
verlautet, r der Ankauf des Schloſſes Jägerhof durch die
Düſſeldorf für 1 100 000 Mk. geſichert. d

Eine Zeppelin-Ehrung. Jn den nächſten Tagen We
genialen Bezwinger der Lüfte, dem Grafen Zeppelin ein fen
Relief, das der Elberfelder Bildhauer Ewald Schmahl geſchafft
hat, von Elberfelder Bürgern überreicht werden. gerlinc

Durch die fortgeſetzten Unterſuchungen in der Akten
Meſſeraffäre haben ſich bereits zwei ſenſationelle Frauen
tate als eitle Flunkerei erwieſen. Gegen die beiden
die die erfundenen Angaben machten, wird das Verfahren n
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung und Verübung groben

Art der Torfverwertung. eingeleitet.
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inf. Abnahme des Reiſeverkehrs nach der Schweiz. Wie der
„gnf.“ aus Eiſenbahnkreiſen mitgeteilt wird, hat der Reiſever
jehr nach der Schweiz im vorigen Jahre wegen der ſchlechten
ſinangziellen Verhältniſſe ſo fühlbar abgenommen, daß bedeutende
Einſchränkungen
diesjährigen Sommerfahrplan vorgenommen werden mußten, da
ſich die Züge nicht mehr rentierten, während ſie in früheren
Fahren meiſt überfüllt waren und öfters Klagen über einen zu
großen Andrang laut wurden, trotzdem beſonders in der Sommer-
veiſezeit Vor und Nachzüge eingeſchaltet wurden. Ein Zeichen
der Sparſamkeit iſt hauptfächlich in der geringen Benutzung der
Luxus- Züge zu ſehen, die in dem neuen Fahrplan voll

ändig wegfallen. Für alle Schweizreiſenden wird es
alſo jetzt ſehr gut ſein, wenn ſie eifrigſt die Kursbücher ſtudieren,
da ſie ſonſt aufs allerſchönſte den Anſchluß verſäumen können.

Zum Untergang des Dampfers „Preſidente Roca Aus
Buenos Aires wird uns telegraphiert: Das Marineminiſterium erfährt,
daß etwa 40 Perſonen bei dem Untergange des Dampfers
„Preſidente Roca“ das Leben eingebüßt haben. Das Schiff iſt voll
ſändig verloren.

Kaſſel Nordhauſen Sangerhanſen. Die Königliche Eiſenbahn
direktion in Kaſſel gibt bekannt: Vom 24. d. M. ab, beginnend mit
82z. D. 129, wird der volle zweigleiſige Betrieb auf der Strecke Ud er
Arenshauſen wieder eingerichtet.
Bekanntmachung veröffentlichten Umleitungen der Schnell und Eilzüge
werden auſgehoben und der fahrplanmäßige Zugverkehr der Schnell,
Eil- und Perſonenzüge auf der Strecke Kaſſel Nord
hauſen Sangerhauſen wieder aufgenommen. Wegen des
Verkehrens der Güterzüge folgt noch weitere Anordnung.

h Die Gattin des früheren Reichsbankpräſidenten Koch
iſt geſtorben.f r. Karl Peters. Am nächſten Sonnabend findet die Trauung
des früheren Reichskommiſſars Dr. Karl Peters mit Fräulein Thea
Herbers in der Neuen Kirche am Gendarmenmarkt zu Berlin ſtatt.

C. E. „Ladies Detectives“. Die diebiſchen Frauen, die,
wenn ſie auf friſcher Tat ertappt werden, ſich in den meiſten
Fällen mit „Kleptomanie“ zu entſchuldigen und herauszu
reden fuchen, ſind für das Londoner Geſchäftsleben zu einer
wahren Plage geworden, ſo daß die Kaufleute kaum noch wiſſen,
wie ſie ſich gegen die Spitzbübinnen ſchützen ſollen. Vor
einiger Zeit ſo erzählt die „Tribuna“ gründeten ſie einen
Schutzverband, deſſen Mitglieder ſich verpflichten mußten, alle
Diebſtähle und alle in ihren Läden wegen Diebſtahls feſtge-
nommenen Perſonen ohne Rückſicht zur Anzeige zu bringen,
ſelbſt wenn die Spitzbuben ſich erboten, die geſtohlenen Gegen-
ſtände doppelt und dreifach zu bezahlen. Dieſe Schutzmaßregeln
hatten jedoch nicht den gewünſchten Erfolg, ſo daß der Verband
ſich veranlaßt ſah, eine große Anzahl geheimer Aufpaſſerinnen
oder „Ladies Detectives“ anzuſtellen. Es gibt jetzt in London
kein größeres Geſchäft, in welchem ſich unter die kaufenden Damen
nicht drei oder vier dieſer „Detectives“ miſchten. Die Geheim-
poliziſtinnen, die ebenſo hübſch und ebenſo elegant gekleidet ſind
wie die Käuferinnen, laſſen, während ſie mit dem größten Jnter-
eſſe die ausgeſtellten Gegenſtände zu muſtern und zu prüfen
ſcheinen das kaufende Publikum nicht einen Augenblick aus dem
Auge. Es ſind auf Anzeigen der gewandten und intelligenten
Späherinnen bereits zahlreiche ſpitzbübiſche Frauen unſchäd-
lich gemacht worden, und man hat bei ſolchen Ge-
legenheiten gar merkwürdige Dinge ans Licht gebracht.
So entdeckte man z. B., daß eine Dame an ihrem Muff einen
kleinen Haken befeſtigt hatte. Sie legte den Muff unauffällig und
wie in der ehe bald hierhin, bald dorthin und hatte,
wenn ſie ihn wieder an ſich nahm, immer einen wertvollen Gegen-
ſtand an r Haken. War der Diebſtahl gelungen,
ſo entfernte ſich die Dame unbemerkt und ließ in irgend einer
Ecke den geſtohlenen Gegenſtand in die weiten Taſchen ihres
Mantels hinabgleiten. Eine andere Dame verſah ſich mit einer
Gummiſchnur, die im Jnnern des rechtan Armels ihrer eleganten
Bluſe befeſtigt war und gleichfalls in einem kleinen Haken endete.
Die Dame hielt mit der Hand die Gummiſchnur geſpannt, legteſie, ohne daß es jemand merkte, auf den Gegenſtand, en ſie gern

haben wollte, und ließ ſie dann zurückſchnellen. Bei dieſer Proze-
dur entführte der Haken der Gummiſchnur die geſtohlene Sache in
das Jnnere des Aermels. Eine dritte Dame hatte ein wahrhaft
grandiöſes Syſtem von Gummiſchnüren, Diebeshäkchen und ge-
heimen Rocktaſchen; als ſie feſtgenommen wurde, fand man bei
ihr mehr als zwanzig überaus wertvolle Gegenſtände, die ſie in
verſchiedenen Etabliſſements geſtohlen hatte. Jn einem Juwelen-
geſchäft faßte man eine Dame, die mit außerord.ntlicher Geſchick
lichkeit Brillantringe in ihren Schirm fallen ließ. Die Zahl der
Prozeſſe, die gegenwärtig in London gegen Ladendiebinnen ge
führt werden, iſt überaus groß, und die Richter verhängen über
Spitzbübinnen dieſer Art die ſtrengſten Strafen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 22. Febr. (Der Bauern- Verein für

erſeburg und Umgegend) hielt am Montag nach-
mittag eine ſehr gut beſuchte Verſammlung ab. Nach Eröffnung
durch den Vorſitzenden, Herrn Direktor Dr. Gwallig, teilte
dieſer die geſchäftlichen Eingänge mit. Ueber die Beteiligung zur
land wirtſchaftlichen Ausſtellung in Leipzig wurde beſchloſſen, von
einer gemeinſamen Fahrt abzuſehen, dagegen aber Karten für die
Mitglieder im voraus zu beſtellen. Der Vorſitzende nahm darauf
die Prämiierung treudienender Dienſtbotenvor. Mit je einem Diplom (geſtiftet von der Landwirtſchafts
kammer) und einem Geldbetrage (geſtiftet vom Verein und vom
Dienſtherrar) wurden folgende Dienſtboten ausgezeichnet: Emilie
Roſenbaum- Creypau, Luiſe Zahn Wüſteneutzſch, Anna
Fiedle r Oberbeung, Linng Bittorf-Atzendorf und Paul
Reifarthe Kötzſchen. Herr Curths, Beamter der Land-
wirtſchaftskammer zu Halle, hielt ſodann einen Vortrag über das
Thema: „Der Wert einer rationellen Fruchtfolge und die Stellung
der verſchiedenen Früchte in derſelben“. Zur Erzielung einer
rationellen Fruchtfolge mache ſich eine gute Düngung, den einzel-
nen Früchten angepaßt, ferner der Wechſel zwiſchen Flach- und
Tiefwurzlern und der zwiſchen Blatt- und Halmfrucht notwendig.
Als die unſeren Verhältniſſen am beſten angepaßte Fruchtfolge be
zeichnete Herr Curths die Norfolker Fruchtfolge, die er den An
weſenden in ihren vielfachen Anwendungen eingehend erklärte.
Zum Schluß ſtreifte Redner noch die Düngungen in den einzelnen
Fruchtfolgen und ſchloß ſeine intereſſanten Ausführungen mit dem
Hinweis, daß er den Zuhörern kein Rezept geben wolle wie jeder
Landwirt ſeine Fruchtfolge zu geſtalten habe, müſſe er ſelbſt aus
probieren nach dem Grundſatz: Prüfet alles und das Beſte be-
haltet. Eine eingehende Diskuſſion ſchloß ſich an dieſen Vortrag
an. Den zweiten Vortrag hielt Herr Lehrer Reuſchert hier
über: „Ein Reformator der Landwirtſchaft im Kreiſe Merſeburg“.
Dies iſt der um die deutſche Landwirtſchaft beſonders verdiente
Johann Chriſtian Schubart, der am 24. Februar 1734, alſo
vor 175 Jahren, in Zeitz geboren wurde. Durch Abſchaffung der
Brache und Einführung der Dreifelderwirtſchaft, durch intenſiven
Anbau der Kleearten und durch Einführung der Stallfütterung
habe er ein neues Wirtſchaftsſyſtem eingeführt und ſei dadurch zu
einem Reformator auf landwirtſchaftlichem Gebiete geworden.
Durch ſeine praktiſchen Verſuche, die er auf ſeinen Gütern in
Pobles im Kreiſe Merſeburg und Würchwitz im Kreiſe Weißen-
fels unternommen habe, ſei Schubarts Name weit über die
Grenzen ſeines Vaterlandes hinaus bekannt geworden. Am
23. April 1787 ſtarb Sch., der als armer Knabe in Zeitz geboren
wurde, auf ſeinem Gute zu Würchwitz als Rittergutsb'ſitzer, Geh.
Rat, Erb, Lehns- und Gerichtsherr und Ritter des heiligen
römiſchen Reiches. Jn Pobles im Kreiſe Merſeburg liegt er
begraben. Jm weiteren Verlaufe der Verſammlung wurde das
Programm der Stiftungsfeſtfeier feſtgeſetzt, die am Donnerstag,
den 4. März, im „Tivoli“ hier in der üblichen Weiſe abgehalten
werden ſoll. Für die Ueberſchwemmten in der Altmark bewilligte
die Verſammlung 200 Mk. aus der Vereinskaſſe.

im Eiſenbahnverkehr für den

Sämmtliche durch Aushang-

J Teuchern, 22. Febr. (Der Pferdezuchtverein
„Kreis Weißenfels“) hielt heute hier eine Verſammlung
ab. Gutsbeſitzer Krug, Vorſitzender des Vereins, dankte dem
anweſenden kommiſſariſchen Landrat von Richter für ſein
Erſcheinen und wünſchte, daß derſelbe den Beſtrebungen des Ver-
eins gleiches Intereſſe entgegenbringen möge wie ſein Vorgänger.
Herr von Richter erwiderte, daß er es für Pflicht jedes Be-
amten halte, der Landwirtſchaft nach Kräften zu
helfen. Die Pferdezucht, ein Zweig der Landwirtſchaft, ſei von
großer wirtſchaftlicher und nationaler Bedeutung. Wenn auch die
geplante Ueberlandzentrale verwirklicht werden ſollte, ſo werde
der Landwirt die Pferde doch nicht entbehren können; denn elek-
triſches Pflügen und Eggen werde noch für lange Zeit Zukunfts-
muſik bleiben. Die Landwirtſchaft ſei das Funda-
ment des Staates, der Bauernſtand ſowohl körperlich
wie geiſtig der geſundeſte. Darum werde er es für alle Zeit
als ſeine Pflicht anſehen, die Landwirtſchaft nach
Kräften zu unterſtützen. Möge der Züchterverband nicht
nur auf ſeiner mühſam erkämpften Höhe bleiben, ſondern in Zu-
kunft noch weiter wachſen und gedeihen. Den Hauptgegenftand
der Verhandlungen bildete die Durchſicht der neuen, von dem
Ausſchuß für die Förderung der Tierzucht und von dem Vorſtande
der Landwirtſchaftskammer vorgelegten Satzungen. Der Vor-
ſitzende und der anweſende Zuchtinſpektor Keſtner gaben zu
einzelnen Punkten die nötigen Erläuterungen. Das Ziel iſt die
Zucht eines ſchweren Arbeitspferdes im Typ des belgiſchen
Schlages. Die Zucht jedes anderen Schlages ſoll in Zukunft ver
mieden werden und die Reinzucht des genannten Schlages er
ſtrebt werden. Herr Keſtner erläuterte vor allem den Gebrauch
des von den einzelnen Züchtern zu führenden Stallbuches. Um
dem Schriftführer des Vereins die genaue Führung des Zucht
buches zu erleichtern, werde der Kreis in vier Bezirke eingeteilt
und an die Spitze jedes Bezirks ein Vertrauensmann geſtellt.
Die erſte Ankörung hat eine Eintragung von 70 Stuten in das
Zuchtbuch gebracht, bei der zweiten hofft man die doppelte Zahl zu
erreichen.
Fohlenſchau ſtattfinden. Da in Zukunft nur alle zwei Jahre
ſolche Schauen veranſtaltet werden, hofft man zur Prämiierung
größere Mittel flüſſig machen zu können. In bezug auf die Be
ſetzung der Deckſtation iſt den Wünſchen des Vereins Rechnung
getragen und die Beſetzung derſelben nur mit belgiſchen Hengſten
geſchehen. Der Verein zählt gegenwärtig 78 Mitglieder. Die
Jahresrechnung ergab einen Ueberſchuß von 439,16 Mk.

Letzte Telegramme.
Dr. Jlgenſtein.

Berlin, 24. Febr. Ueber den Verbleib des verſchwundenen
Dr. Jlgenſtein kurſieren verſchiedene Verſionen. Die Verwandten
befürchten, daß der überaus nervöſe Mann ſich in der ſeeliſchen
Depreſſion, in der er ſich nach dem Antrage des Staats-
anwalts befand, ein Leid angetan hat. Andererſeits heißt es,
ſolche Befürchtungen ſeien grundlos. Jlgenſtein habe die Flucht
ergriffen und befinde ſich in Paris.

Die Leiche des Verſchütteten.
Jnnsbruck, 23. Febr. Ueber 100 Perſonen arbeiten

Tag und Nacht ununterbrochen an der Unglücksſtätte, um
die Leiche des von der Lawine verſchütteten Srudenten Joel
aus München aufzufinden, bisher jedoch ergebnislos.

Ausſtändige und Arbeitswillige.
Zürich, 24. Februar. Vor der mechaniſchen Tiſchlerei

Aichbacher, deren Arbeiter ſeit Wochen in den Ausſtand ge
treten ſind, kam es geſtern zu heftigen Zuſammenſtößen,
weil der Fabrikbeſitzer 80 arbeitswillige Tiſchler aus
Deutſchland hatte kommen laſſen. Die Polizei ſchützte die
Deutſchen vor den wütenden Ausſtändigen und machte von
ihrer Waffe Gebrauch. 20 Perſonen wurden verhaftet.
Es droht infolgedeſſen ein allgemeiner Holzarbeiter-
ausſtand.

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Magdeburg, 23. Febr. Getreide und Huttermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und ſre: Mogdeburg, Weizen ſeſt, engliſcher
gut 210 bis 216 mittel M.. germa bisA, do Sommer gut A, mittel bism do. Kolben Sommer- gut 225 232 do. Rauh
gut do. ousländiſcher gut Roggenruhig, inländ. gut 160 bis 166 feinſter über Notiz.
Gerſre feſt, hieſige Chevaliergerſte gut 189 197 mittel

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 180 bis
187 mittel ausländiſche Futtergerſte unv., gut
138 140 ſeinſte über Notiz. Hafer ſeſt, inländiſcher gut
171 bis 177 Mats feſt, runder aut 165 170
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viltorig gut

bis grüne Folger A.L. Hamburg, 3. Febrnaſ. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II prompi 238 Durum 1 prompt
2329 Barletta Ruſſo 80 kg ſchwim. 232 Ak., Jan. 231 Jan.
Febr. 232 Febr. März 231 J Roſafé 79,80 kg ſchwim. 233
Jan. 232 AC, Jan. Febr. 232 Anſtral. Jon. Febr. 237 A. Sibir.
prompt 227 Ac, Mai Juni 223 Ulka 9 Pud 35 Febr. 236
Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 1293 Fibr. 1295
März 1294 u. 129 v ärz/ Mai 1298 Ah ril 1291 Aug.
Okt. 127 Hafer: Nordruſſ. 50/51 ka 3 Febr. April 168
La Plata 46/47 kg Jan. Febr. 159 A. Mai s: La Plata April-
Mai 1441 Mai Juni 1431 Odeſſa Febr. 147 März April
145

Berlin, 23, Februar. (Ber liner Produktenbörre,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: W izen, inländ:
219,00 22.,00 A. ab Bahn und frei Muhle, Mai 223,25 bis
224,00 bis 223,50 Ac, September 212,50 A. Roggen inländ.
16,00 167,00 ab Bahn u. frei Mühle, Mai lis
Hafer märk., mecklenb., pomm., prenß., poſ. u. ſchleſ. ſein 181 bis
186,00 mittel 176,00 180,00 geringer 173,00 175,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, an erik. Mixed 173,00 176,00 c
runder 167,00 169,00 A. frei Wanen. Gerſte, inländ. Futtergerſie“
mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,00 1809,00
ruſſiſche und Donan leichte 137,0 14t,00 ſchwere Al.,
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterwar
mittel 182 189 Laubenerbſen 190 198 kleine Kocherbſen

A, Vikrorigerbhſen A. ab Bahn und fri Wagen.
Weizenmehl 00 26,75 29,50 A. Rog e meh 0 und 1 2 70 bis
22,60 c Wieizenkleie 11,25--12,00 A. Ro eunkleie 11,50--12,00

Mittagshörſe: Weizen, inländ. 220,00 222,00 ab Bahn, Mai
223,75--223,25 224,50 224,25 Juli 224,25 223,60 22 1,25.
September 212,75 213,50 212,50 212,75 A. Roggen inländ.
167 168,00 ab Bahn, Mai 176,00 176,25 175,75 Juli
180,50 180,00 181,00 180,50 Ac, September 180,00 180,25 bis
180,00 Hafer Mai 171,75--171,50 Weizenmehl 00 27,00
bis 29,76 Roggenmehl 0 und 1 20,90 22,70 A., Wiai 21,75
Juli 22 00 A. Rüböl Mai 56,60--56. 80 A, Oktober 53,80 G.

L. Weltmarkt, Berlin, 22. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 766 gr., Mai

Jn dieſem Sommer ſoll wieder eine Stuten- und

middling loko 48 Pfg.

„Budapeſt Lieferungsware April 229,20.

224,25, Juli 224,25. Newuvor? Red Winter Nr. 2 loko Mai
Chicago Northern J Spring, Mai Juli Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 182,15. Paris Lieſerungsware Febr.

Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 173,45. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 175,75.
Juli 180,50. Odeſſa 9 einſchl. Bordoſpeſen koko 139,30. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 171,50, Juh 172.50. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyhork mixed Mai Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordſfrei

Stroh nud Heu.
44 Halle a. S. 23, Febr. (Mitgeteilt von Otto Weſiphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

R oggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,25 bei Partien,
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,15 A. Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 1,30 Weizenſtroh 1,30 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,70 Weizenſtroh 1,70 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 1,60 1,75 AC, Weizenſtroh 3,60 1,75 A. in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
3,25 3,50 AC., in einzelnen Fuhren 3,75 gute ſremde Sorten
bei Partien: 2,60-—3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,25 bis
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 A. minderwertige Sorten,
bei Partien: in einzelnen Fuhren

Torfſtreu in 200 Ztr.-Laoungen: ſrei Bahn hier 1,90 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,75
in einzelnen vom Lager hier 2,50

Kartoffeln, Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 22. Februar. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 6000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00 20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 23. Febr. Kartoſſelſlärke 20,25 20,75 Mk. wartoffel
mehl 20,25--20,75 Mk., feuchte Stärke 11,10 Mk,

Spiritus.
Hamburg, 23. Februar. Spiritus

23 G., März-April 238 G.
Oele und Oelfrüchte.

Hamburg, 23. Februar. Rüböt ruhig, loko verzollt 63,00.
Amſterdam, 23. Februar. Leinöl ruhig, loko März
März- April Mai- Auguſt 22, Sept. Dezbr.

W. Veſt, 23. Februar. Raps per Auguſt 14,30 Gd., 14,40 Br,
Zuecker.

W. Hamburg, 23. Febr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg ver 100 Kilo
pet Februar 20,30, per März 20,30, per Mai 20,50, per Angnſt 20,85,
per Oktober 19,45, per Dezember 19,40. Tendenz: behaunptet.

W. LVondon, 23. Febr. 96 h Javazzucker prompt ruhig, 10 104d.
Rüben- Rohzucker Februar ruhig, 10 ſh. 1 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 23. Februar. Kahjee-Termin-Notierungen. Nin filr

Good average Santos März 34 G., Mai 348, G., September 32 G.
Dezember 32 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 23. Februar. JavaKaſſee, good ordinary, be
hauptet, loko 38.

Havre, 23. Febr. Kaſſee. Good average Santos März 45,25,
Mai 414,75, Sept. 42,50, Dezember 41,00. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro 22. Februar. Kaſſee. Zufuhr 12 00 Suck
in Rio, 23000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 2. Februar. Baumwolle,

matt, Februar-März

Verk.

ſtill, Upland

Antwerpen, 23. Febr. Wolle. LaPlataZug Type April
5,50 bez. Okrober 5,45 bez. Behauptet.

Liverpool, 23. Febr. Baumwolle.
davon ſür Spekulation und Export 1000 BVallen. Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Febr. 4.99,
per Febr.-März 4,99, per März- April 4,99, per April-Mai 5,00, per
MaiJuni 5,02, per JuniJnli 5,03, per Juli Auguſt 5,03, per Augnſt
Sepibr. 4,98, per Sept.Okt. 4,94, per Okt.Nov. 4,91.

Petroleum.
Hamburg, 22. Februar. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 7,50.
Metalle.

Amſterdam, 23. Februar. Bancazinn behauptet, lofo 77
London, 23 Febr. Silber 238 Lſirl., ChiliKupfer 767 Lſnil.,

per 3 Monate 57/, Lſtrl., Blei, ſpan., 13 Lſirl., engl. 1. Lſtil.,
Zinn 1362/, Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Giasgow, 23. Febr. Roheiſen. Secotch warrants ab.
Warranis Middleeborough III 47 eh. 7 d.

z. Tiere und tieriſche Produkte,
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 23. Febr. (Amtlicherich Ver.) Stöd tiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 2 9 Rinder, 362 Kälber, 221 Schafvieh
uſw. 1748 Schweine. Vezahlt für 100 Pfund Lebend gen icht (gemäß
den Feſiſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und
Ochſen: A 40--41, B 36738, 32--34, D. 29 bis
31, B. 26 bis 28 Bullen A. 36 bis 38, B. 31 341,
C. 28 30, D. 25 26 A. Kalben u. Kühe: A. 33--36,
B. 30 32, 0. 26 28 D. 22 24, B. 16- 20 Kälber:
A. 52 58, B 40 50, 0. 30 40, D. 26- 32 A. S ch aſe: A. 32
bi- 34 B. 29- 31, O 22-28 Schweine (mit 209 Tara):
A. 67--68, B. 64 66, 60- 63, D. 56 65 Verlan n n d
Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 45 Rinder, 33 Kälber,
8 Schafe, 150 Schweine,

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. Rew-Yort. 23. Februar. Roter Winter Weizen toko 122 per

Mai 119 per Juli 109/, per Sept. ver Dez.
Mais ver Mai 728,,, per Juli 72 per Sept. 717 Viehl 4,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 23. Ferruar. Weizen ver Mai 1153,, ver Juli 10
Mais ver Mai 65

W. New Pork, 23. Februar. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,60, do. in Philadelphia 8,45, do. in Reſined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewoeYork, 23. Februar. Schmalz Weſternſeam 10,05, Rohe und
Brothers 10,15.

Umſatz 8000 Ballen,

Verantwo rich Für Volitit und Heuilleion: Hr. Walther Gevenslebus

für Vrovinz, Algemeines, Vörſen- und Handeisteil: Max Ebeling für Lokales
Srthur Vierbach Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kauſmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Rerſeburg: Karl BVrendel, Kaufmann, Gotthardſtraße
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